
Der <<Seeteler-Bote>> im
Gespräch
Notizen von Robert Geisseler

ln jeder Samstagausgabc dcs (Vatcr-
land> kann man mit Vergnügcn die von
Redoktor Martin Merki vcrlhsstcn <llc-
mcrkungenn lcscn, Dicsc Zeilcn wcrdr,'n
schr stark bcachtct.  Mnn knnn sich
lchhall vorstc'lkn. tlass bcsondcrs dic
cngagicrtcn Poli t ikcrinncn und Poli t ikcr
sich am Samstag die'se'spritzigen und oll
spitzen Glosscn nic entgehcn lassen.
Man weiss ja nic. viel leiciht kommt <man
sclber dran>r.

Erl'rcut hat cs mich. dass Martin Mcrki
in den <Bemcrkungen>r der <Vatcrland>-
Ausgabe vom 3l. Oktober den <Scctaler-
Botc> zu Wortc kommen lässt, Er hat in
unscr€r Lokalzeitung einc <journalisti-
sche Perle> entdeckt und lobt dabei nrit
Nachdruck das Feuilleton des Schrciben
Franz Wey. Damit allc Leser (auch
solche ohne <<Vaterland>r-Abonnement)
in den (ienuss dicser <Bemerkungcn
kommen. publizieren wir (im Einvcr-
ständnis rnit Martin Merki) dcn vollcn
Tcxt. zur Ehrc von Franz Wc'y. Das giht
wicdcr Mut zu ncu!'n Tate'n!

<Wcnn man.ictzt dic Zcitungcn tlurch-
blättcrt und auch dcn Lokalzcitungcn dic
gchührcntlc Aul mcrksa m keit zu kom ntr'n
lässt. muss man nicht mc'hr wic cin
<Hälilimachcn aulpasscn. dass t'incm
nichts l'olitischcs cntgcht. Das isl nur
vor rlc'n Wahlcn wichtig. nachhcr kann
man ruhig irgcnd cincn Mist sl inkr 'n
lasscn, Wcnn nran also nir,'ht mr,'hr so
poli t iksüchtig isl .  springcn r,. incnr auch
tlie' andcrn Scitcn tle's Lchcns wictlr,'r
ntr 'hr in dir, 'Augen, [Jnel da isl  rr, ' i l
cinigr'r Zr"'it im <St'clith"'r.lfolr'D rr'gcl.
müssi1t r'ir'tr,' iournitlirtischc Pr,'rlc ttl
l ' indt'n. dr,.r ich ..*ltrttt litngc cin l.ohlir"'d
widntr,'n wttlltr,., Ahr'r wt'rln intmcr With"
Ir.n sint l .  homntt man , in nicht r lnzu,

f t t

Wr,.-hc liir Wrxhr,. wird dit srllllr;1g.r6
nctttrnl \r.fpilcll r,'inl, ( ir,.*-hiehlr., txl0r
r,'inc AhhrtndlunU, gr.hr)ll.11. n0e h ([,r nl{tn
bnhl r ' innrgl r i lcht ig wrrr l ,  Nr.rr lr i t l  vr.r.
pueIt.  wr.. i l  r ic crrr l i reh mil  ( lreui l l r . l ( ln])
ühr.'rsrlhrictrr,.n trntl nrit r,.incnt |tsr.udt)-
n-ym ((l)cr Sr'hrcihr,'nr) untcrn-hrich('n
ist. l)cr Sr'hrr,'ibcr. tlits wr,'iss mnn irn
Scctal inzwiscltcrt iihcrall. ist l:ranz Wcy
von llmhdorl, l)cr liühcrc lläckcrnrci.
stcr hilt **inc lläckcre.i stit cin paar
lahre'n \'(.rpachtcl. ntncht nhr,'r imntr,.r
rtrxh dir,' <('hl'r.'riu. bt'sr)r[l illsrr dlts
,\uslrngt'n tlt'r Bäckr'rciprrxluktr,.. was
': inr, '  rolkslcrhundcnc Arhcit  ist,

* t t

lum ,{x 'hrc ihcr t  is t  cr  lhst  zutäl l ig  und
*:rst spiit gr,'koffitrlc'11. ahc'r man spürl.
t lass r, 'r sich zcitle'hcns mit dcr Sprachc
hcschäl i igt  hat .  ( int l  so sctzt  cr  in c in
iorgl i i l t igcs I  l rxhdcutsch hincin rparsanl
\4undnr lausr l rückr.  t ' in .  imnrcr  nur dort .
*'tt t ir:r lokale- Sprachschatz rcspckticrl
ivr' r(l (' ll m u ss. << M A n n cvti uc hc n. <r,'c h I i D.
nOh. ' r i inc,  ( lcn*.- i ts) ,  <zwägn. <(  i ingg>,
/u t l i tsc ' r t t  rpracl t l ic l t r . 'n  ( 'haraktcr i r t i -
\ l l l t 1  i \ . ) t 1 l ! n r  c i r r c  h r ldh l l i c  l ; r z i i l t lw t i r c .
l i c  I i { ] n r r  \ l l t l i g l r chhc r t cn  /u r11  Sp icgc l
l r . ' r  i t ' l rc t t r  * 'cr t lcn l i is : t  l ) i r '  l . r r r r ' r t lcr '
I  r l r  l t l r r r l i i r ' , 1 , ' r i i t l t  t r ' i r ' i l  t l cn  l ' f i t t t z  r vo l t l
, i i r '  , ' , i {111 ' , . .  I t  ! i  1 t t1 ' t  s6  , , ' l ' t t ' t  l th r . f  t t ] ln l { :  l '
r q l l r  i , n ' 1 , ' , . r  r / , 1  t h r l r . t t  , l i h l t  s i C l t

\ l t t t ' l t t t  \ l t i , r

+
I

Liebe Verwandte und Bekannte
ehemalige Schülerinnen und Schüler
Es schmerzt uns, lhnen mitzuteilen, dass
liebevoll genannte Grossvater

heute der von uns allen

Xaver Wey-Frey
alt Sekundarlehrer und Ehrenbürger von Rain
16. November 1894 bis 15. März 1994

seine Seele seinem tiet v€rehrten Schöpfer zurücKgegeben hat. Bis
an die letzten Tage seines Lebens nahm der Verstorbene Anteil am
Geschehen dieser Erde, Er war für uns stets ein Vorbild.
Wir bitten Sie, dem lieben Verstorbenen in Ehren zu gedenken und ihn
in lhr Gebet einzuschliessen.

6026 Bain, Sandblatle 1, 15. März 1994

ln stiller Trauer:
Franz und Margrith Wey-Ottiger, Sempach

mit Othmar Wey, Root
Herbert und Marianne Wey-Kalbfuse, Romttinmötisr
Beatrice Wey, La Chaux-de-Fonds

Margrith und Otto Schmid-Wey, Rain
mit Gaby und Peter Krummenacher-Schmid, Rain,

und Kinder
Beat und Cornelia Schmid-Hodel, Rain, und Kinder
MarcelSchmid, Rain, und l.ucia Widmer, Eschenbach

Olhmar Wey-Jäger, Heerbrugg, Bruder

Sterbegebet: Donnerstag, 17.März 1994, 19.30 Uhr
(verbunden mit der Abendmesse)

Beerdigungsgottesdienst: Freitag, 18. März 1994, 09.0O Uhr
anschliessend Beerdigung

Dreissigster: Samstag, 16. April 1994,09.0O Uhr
ieweils in der Ptarrkirche Rain

Anstelle von Blurnen gedenke man des Vereins für Familienhilfe und
Krankenpflege Sempach und Umgebung (Spitex), PC 60 - 27091 - L

Der Betrieb der Garago Schmid AG, Rain, bleibt am Freitagvormittag
geschlossen.

Gilt als Leidzirkular
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Rain: Xaver WeyFrey wird 95 Jahre alt

50 Jahre für den ((Seetalerp gßschn"iehen
Wer ihm drs erste Mrl begegnet, wird es
nicht rusäumen, ihm seine ofrensichtlich
gute Erscheinung zu bestätigen, der man
die Jrhre durchaus nicht geben will. Und
er wird dle Achseln heben und ein biss-
chen verlegen <Des srgen alle> antvor-
ten, denn schliesslich sind ihm die Jahre
geschenkt worden. Xever Wey-Fley, Eh-
renbürger von Rain, daselbst während 45
Jahren Sekundarlehrer genesen und rund
50 Jahre Berichterstafter für den <Seeta-
ler Boten>, feiert am 16. November seinen
95. Gebufistag.

do. <Angefangen hat es mit den Nekro-
logen>, erzählt Xaver Wey. An den Be-
ginn seiner Mitarbeit beim <Seetaler
Boten> (SB), in den 20er oder 30er
Jahren erinnert er sich nicht mehr ge-
nau. Daraus ist eine rund 50 Jahre lang
dauernde Zeit geworden, während der
Xaver Wey für den SB aus Rain das
Rainer Dorfgeschehen festgehalten
hat. Geschrieben hat er über Gemein-
de- und Generalversammlungen, über
die Enveiterung des Schulhauses, den
Vereinsausflug und die Wahlen in den
Gemeinderat. Den <Seetalerr hat Wey
beliefert, weil er zur CVP gehört und es

Xaver Wey-Frey, Rain. Bild: SB

für die Liberalen die <Heimat> gibt, die
andere Lokalzeitung, die im Dorf
abonniert wird. Schliesslich hat Rain
auch eine Feldmusik und Harmonie
und <St. Josef> und <Kreuz>. Da
macht man auch einen Unterschied,
wenn auch <heute nicht mehr so stur),
wie Xaver Wey erzählt.

45 Jahre lang Sekundarlehrer
Früher, das war zum Beispiel 1918, als
Xaver Wey, aus Buttisholz gebürtig und
in Luzern aufgewachsen, 24jährig nach
Rain kam. Bis 1963 unterrichtete er an
der Sekundarschule des Dorfes, und
erst als er sich pensionieren liess, das
Alter hatte er längst erreicht, stellte die
Gemeinde einen zweiten Sekundarleh-
rer an. 1000 Einwohner habe das Dorf
l9l8 gezählt, erinn..'rt er sich. Später
seien es weniger gervorden, die Bauern
hätten nicht mehr so viele Knechte ge-
braucht oder sich leisten können, dann
wieder mehr, Neuzuzüger. Heute zählt
die Gemeinde rund 1500 Einwohner,
und Xaver Wey lächelt, wenn er an den
Bau des ersten Wohnblocks im Dorf zu-
rückdenkt. aDie Konservativen haben
den ersten gebaut, da haben die Libera-
len natürlich nachziehen müssen.r

Und heute? Xaver Wey hat einen
Sohn, der - wen wundert's, in Sem-
pach an der Sekundarschule unterrich-
tet, und lebt im selben Haus wie seine
Tochter. ln Anzug und Kravatte sieht er
mindestens 15 Jahre jünger aus. <Das
lesen geht nicht mehr so gut, ich brau-
che Brille und Lupe dazu, und für einen
Gang ins Dorf habe ich halt schon eine
halbe Stunder, sagt Wey zufrieden
und: (Ich bin eigentlich nie richtig
krank gewesen.n

Der cSeetaler Boter gratuliert Xaver
Wey herzlich zu seinem Geburtstag und
wünscht ihm fi.ir sein weiteres lrben
Gesundheit, Wohlergehen und Zuver-
sicht.

Gratulation des Gemeinderates
<Am kommenden 16. November wird
unser Ehrenbürger Xaver Wey in kör-
perlicher Gesundheit und in benei-
denswerter geistiger Frische sein 95.

Altersjahr vollenden. Zu diesem hohen
Geburtstagsfest möchte der Gemein-
derat seinem verehrten und geschätzten
Ehrenbürger herzlich gratulieren.
Während vollen 45 Jahren hat Xaver
Wey an der hiesigen, damals noch dop-
pelklassigen Sekundarschule, wie er
selbst sagt, die Freuden und Leiden ei-
nes Schulmeisters gekostet! Sein fester
Schritt und sein gestrenger Blick sind
seinen vielen hundert Schülern, die er
in seiner gesamten 49jährigen Lehrtä-
tigkeit unterrichtete, bestimmt lange in
Erinnerung geblieben. Dabei war er ih-
nen stets ein echtes Vorbild und vielen
davon im späteren Leben ein lieber und
treuer Begleiter. Dank seinem überle-
genen Wissen und seiner natürlichen
Autorität war es für ihn eine echte Her-
ausforderung, unsere''rr:endlichen in
der früheren Bürgerschuie und späte-
ren Fortbildungsschule zu unterrichten
und ihnen Ratschläge mit auf den [,e-
bensweg zu geben. Daneben erklärte
sich Xaver Wey auch bereit, öffentliche
Amter zu übernehmen. Während 18
Jahren amtete er als Urnenbüro-Mit-
glied der Einwohnergemeinde Rain,
und 25 Jahre hat er die Vel'antwortung
als Präsident der Rechnungsprüfu ngs-
Kommission der Kirchgemeinde Rain
getragen. Nebst all diesen Verpflich-
tungen hatte unser Jubilar stets noch
Zeit, aktiv und über Jahre hinweg in lei-
tenden Funktionen in Vereinen mitzu-
wirken. Dadurch hat Xaver Wey wäh-
rend Jahrzehnten das kulturelle Leben
in unserer Gemeinde wesentlich mitgc-
prägt. Sclbst mit 84 Jahren war er noch
hcreit, in der damals neugeschaffenen
Kultur-Kommissiorr unsercr Gemeindc
mitzuschaffen, um vor allem seine
überaus gross€n, lokalhistorischen
Kenntnisse bekanntzugeben. In dank-
barer Anerkennung und insbesondere
in Würdigung der in seinem dritten Le-
bensabschnitt geschaffenen kulturellen
Werke <Die Pfarreiftsinr und <Rain *
einst und heute>, hat die Bürgerschaft
von Rain an ihrer Versammlung vom
17. April 1985 Xaver Wey das Ehren-
bürgerrecht verliehen. Auch die von
unserem Ehrenbürger gestiftete Ge-
denkstätte für <Petermann von Gun-
doldingenr ist ein Zeichen seiner engcn
Verbundenheit mit der Gemeinde und
der Bevölkerung von Rain.

Zu Deinem hohen Geburtstagsfeste,
mtjchten wir Dir, lieher Xaver, noch-
mals ganz herzlich gratulieren. Wir
wünschen Dir im Kreise [)eincr Kinder
und Enkelkint'lcr sowic Arrgchririgcn
einen unbcschwertcn, fnrhcn und un"
vergcsslichen Gchurtstag, verbuntlcn
rnrt r lcn l icstt :n Wiinschcn ft i r  dic Zu-
kunfi ,  ( i l r ick t t t tr l  ( iottcs Scgcn u

( ienteinderut llnitr
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